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Guten Morgen

Die Harke
Es gibt Tage, da passieren Dinge,

die man sich nicht erklären kann.
Wie zum Beispiel kann es gesche-

hen, dass ein
Auto, das sonst
selbst an ver-
schneiten Hän-
gen keinerlei
Probleme hat,
bei ein biss-
chen Schnee-
matsch auf ei-
ner ebenen
Straße nicht
mehr aus der
Parklücke zu
bewegen ist,
obwohl es doch

über eine automatisch zu schalten-
de Anfahrhilfe verfügt? Mit Muskel-
kraft beim Anschieben konnte da
zwar auch ein freundlicher Passant
nicht helfen, dafür aber mit Köpf-
chen. Er holte eine Gartenharke aus
seinem Kofferraum und räumte den
Schnee vor den Rädern weg. Gütsel
sagt nur: Glückliche Fügung Gütsel

Mann belästigt
zwei Frauen

Gütersloh (WB). Ein zwischen
25 und 30 Jahre alter Mann mit
dunklen, sehr kurzen Haaren hat
auf dem Stohlmannsplatz eine
Jugendliche (15) und eine junge
Frau (18) belästigt. Er griff sie dort
am frühen Samstagabend verbal
an und versuchte, die Frauen
gegen deren Willen zu berühren.
Als sich die jungen Frauen wehr-
ten, flüchtete der Mann in unbe-
kannte Richtung. Der Mann trug
einen Drei-Tage-Bart, einen dunk-
len Jogginganzug. Er sprach in
osteuropäischem Akzent.

Einer geht
durch die Stadt

. . . und fühlt sich verpflichtet,
den Werbeslogan im Supermarkt
etwas zu erläutern. Bei dem
Spruch »Wärmflasche erspart das
Abkratzen« geht es um Frost-
schutz für Autoscheiben und nicht
um eine Lebensversicherung, in-
formiert EINER

Der Minister in der Zange. Zwischen EU-Abgeordneten Elmar Brok
(links) und Gastgeber Arnold Weßling (rechts) bleibt NRW-Landwirt-

schaftsminister Johannes Remmel (Mitte) gerade noch genug Platz für
ein paar konkrete Worte zum Dioxin-Skandal. Fotos: Carsten Borgmeier

Staatsanwalt klagt den
Kaninchenmörder an

Prozess wegen weiterer Gewaltdelikte vor Landgericht Bielefeld
G ü t e r s l o h / B i e l e f e l d

(uko). Der Mann, der zwei
Kaninchen der Tagesstätte
»Adventure Kids« tötete und
grillte, wird bald vor Gericht
stehen. Allerdings hauptsäch-
lich wegen der Gewaltverbre-
chen gegen einen Menschen.
Verhandeln wird den Fall das
Bielefelder Landgericht.

Der Fall hatte im Sommer für
Aufsehen und Entsetzen nicht nur
bei betroffenen Kindern und Erzie-
hern gesorgt: In der Nacht zum 10.
Juli 2010 brachen der Alkoholiker
und Junkie Sven S. (28) und ein
Zechkumpan in die Tagesstätte
ein. Sie brachen den Käfig auf,
holten die beiden Kaninchen
»Hoppel« und »Lieselotte« aus
dem Stall und töteten die Tiere.
Noch an Ort und Stelle wurden die
Kaninchen gehäutet, ausgenom-
men und dann auf dem Grill der
Tagesstätte zubereitet. Danach
legten sich die Einbrecher in
einem Gartenhäuschen auf dem
Grundstück schlafen.

Weil Anwohner Rauch bemerkt

hatten, alarmierten sie die Polizei:
Sie waren der Annahme, in der
Tagesstätte sei ein Brand ausge-
brochen. Polizeibeamte nahmen
die Einbrecher fest. 

Sven E. hatte nach der nun
vorgelegten Anklage von Staatsan-
wältin Sabine Schröder schon im
Januar 2010 ein Gewaltdelikt ver-
übt. Damals verprügelte er in der
Gütersloher Innenstadt einen zu-
fällig vorbeigehenden Passanten
und drohte ihm den
Tod an. Er  ver-
schwand mit Wertsa-
chen des Opfers. 

Am 8. Juni 2010
kam es zu einem wei-
teren Übergriff an der
Bushaltestelle des
Bahnhofs Rheda-Wie-
denbrück. Alkoholi-
siert (1,47 Promille) verprügelte
Sven S. einen Mann. Dafür benutz-
te er auch zwei Trommelstöcke,
die das Opfer in seinem Rucksack
transportiert hatte.

Die gravierendste Tat soll nach
Ansicht der Staatsanwältin aller-
dings am 29. Juli 2010 in einer
Wohnung in der Fröbelstraße in
Gütersloh geschehen sein. Abends
zechten in den Räumen einer

Wohngemeinschaft Sven S. und
drei Freunde, als ein anderer
Bewohner nach der Arbeit nach
Hause kam und sich ins Bett legte.
Völlig grundlos fielen S. und seine
Kumpane über den Mann her, der
in den folgenden Stunden bis zum
frühen Morgen eine Reihe grausa-
mer Attacken über sich ergehen
lassen musste. So habe ihm S. mit
den Springerstiefeln ins Gesicht
getreten, habe ihn mit einer Kneif-

zange gequält, habe
ihn den Kunststoff ei-
ner geschmolzenen
CD auf den Körper
geträufelt. Das Opfer
kam mit vielfältigen
Verletzungen erst
morgens frei als seine
Peiniger einsahen,
das bei ihm kein Geld

für weiteren Alkohol zu holen war.
Sabine Schröder hat diese Fälle

– auch den Einbruchsdiebstahl in
der Kindertagesstätte – zum Land-
gericht Bielefeld angeklagt. Sven
E., der derzeit in Untersuchungs-
haft sitzt, ist seit seinem 16.
Lebensjahr wegen diverser Delikte
vorbestraft. Ein Termin für den
Prozess steht der Staatsanwalt-
schaft zufolge noch nicht fest.

Minister nimmt Kampf gegen Gift auf
Johannes Remmel (Grüne) äußert beim Kreisverbandstag der Landwirte Zweifel am gesamten System

Von Stephanie S t a l l m a n n

K r e i s  G ü t e r s l o h (WB).
Als Reaktion auf den Dioxin-
Skandal will der NRW-Land-
wirtschaftsminister Johannes
Remmel (Grüne) die regionale
Vermarktung in der Landwirt-
schaft stärken. Das sagte er
gestern vor gut 300 Landwir-
ten auf dem Kreisverbandstag
des Westfälisch-Lippischen
Landwirtschaftsverbandes in
Marienfeld. 

»In der Tat sind die Bauern die
Gelackmeierten«, stellte Remmel
fest und erneuerte seine Forde-
rung nach Haftungsregelungen
und einer Versicherung für Futter-
mittelhersteller. »Wir müssen da-
für sorgen, dass betroffene Land-
wirte auch zu ihrem Recht kom-
men, damit die, die nichts dafür
können, nicht auf den Kosten
sitzen bleiben«, sagte der Minister.

Gleichzeitig forderte Remmel ei-
ne Trennung der Kreisläufe von
Fetten für die industrielle Herstel-
lung und Tierfutter. »Es kann und
darf nicht sein, dass wir Gifte in
den Umlauf unserer Nahrungsmit-
telerzeugung bringen«, betonte er.
Dioxin gehöre nicht in die Umwelt.
Weder in Produkte noch in Vorpro-
dukte oder Biodiesel. Dioxinquel-
len müssten wo immer es gehe
gestopft werden. Remmel: »Wir
wollen diesmal den Kampf gegen
Gifte im Essen gewinnen«. 

Neben Futtermittelkennzeich-
nung und Trennung der Kreisläufe
gehe es ihm jedoch auch darum,
»das System insgesamt zu hinter-
fragen«. Es gebe offenbar Struktu-
ren, die kriminelle Machenschaf-

ten begünstigten. Um
langfristig Giftskanda-
le auszuschließen, be-
fürworte Remmel die
regionale Vermark-
tung und die dazuge-
hörige Selbstversor-
gung der Betriebe mit
Futtermitteln. 

Kreisverbandsvor-
sitzender Arnold Weß-
ling forderte konse-
quentere Kontrollen
am Beginn der Nah-
rungsmittelketten.
»Wenn man feststellt,
dass die Eintrittspfor-
te immer wieder die
Gleiche ist, muss man
daran arbeiten, sie zu
schließen.« Diese For-
derungen seien schon
1999 nach den ersten
Erfahrungen mit Dio-
xin gestellt worden.
Weßling: »Jetzt haben
wir natürlich große
Sorge, dass die Klein-
futtermischer wie
Übeltäter behandelt
werden anstatt weiter
oben anzusetzen«.
Weßling warnte davor,
konventionelle und

Biolandwirtschaft gegeneinander
auszuspielen: »Beim Nitrofen-
Skandal haben wir gesehen, dass
beide betroffen sein können.«

In dieses Horn stieß auch EU-
Abgeordneter Elmar Brok (CDU).
Aus dem Skandal könne nicht
abgeleitet werden, welche Land-
wirtschaft die richtige sei. »Krimi-
nelle Energie gibt es auch in der
Landwirtschaft. Man darf die tra-
ditionelle Landwirtschaft nicht ta-
buisieren und kaputt machen.«

Friedrich Ostendorff zufolge,
Agrarsprecher der Bundestags-
fraktion der Grünen, sind in
Deutschland 15 Prozent der Land-
wirtschaft vom Dioxin-Skandal be-
troffen: »Jetzt ist der Punkt er-
reicht, wo wir endgültig die Agrar-
wende erreichen müssen.«

EU-Abgeordneter Elmar Brok lehnt eine Kriminalisie-
rung der traditionellen Landwirtschaft ab. Der

Dioxin-Skandal dürfe nicht zum ideologischen Streit
über die »richtige Landwirtschaft« führen.

NRW-Minister Joahnnes Remmel (links) mit grünen Parteikollegen, von
links: Helga Lange, Wibke Brems, Thorsten Schmolke und Friedrich
Ostendorff. Foto: Stephanie Stallmann

CDU-Bundestagsabgeordneter Ralph Brinkhaus
(links) und Kreislandwirt Heiner Kollmeyer.

Arnold Weßling begrüßt Unternehmer Cle-
mens Tönnies (links).

Opern-Weltstar Deborah Sasson gastiert am 5. Februar mit dem Stück
»Phantom der Oper« in der Stadthalle Gütersloh. Foto: WB

Phantom in Gütersloh
Leser können Karten gewinnen

Gütersloh (WB). Opernstar De-
borah Sasson kommt nach Güters-
loh. Sie spielt die Rolle der Christi-
ne im Musical »Phantom der
Oper«, das am Sams-
tag, 5. Februar, ab 20
Uhr in der Stadthalle
Gütersloh aufgeführt
wird.

Das WESTFALEN-
BLATT verlost dreimal
zwei Karten zur Auf-
führung des ungewöhnlich erfolg-
reichen Stückes. Neben Weltstar
Sasson spielt Axel Olzinger in der
Rolle des Phantoms. Wer die Ein-

trittskarten gewinnen möchte, be-
antwortet bitte folgende Frage:
Welcher berühmte englische Kom-
ponist  hat die Musik zum Musical

geschrieben? Die Ant-
wort senden Sie bitte
an die WESTFALEN-
BLATT-Lokalredakti-
on, Strengerstraße 16-
18, 33330 Gütersloh,
Fax 05241/870644
oder E-Mail gueter-

sloh@westfalen-blatt.de. Einsen-
deschluss ist am Samstag, 15.
Januar. Der Gewinner wird ausge-
lost. Viel Glück! 

Gewinnen mit dem
WESTFALEN-BLATT

Mit Springerstie-
feln, Kneifzange
und schmelzender
CD einen Men-
schen malträtiert.
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